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Freifunk in der Dormagener Fußgängerzone 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

wir bitten Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Stadtrates 
am 09. Dezember 2014 zu setzen. 

Beschlussvorschlag
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die technischen und organisatorischen Voraussetzungen für 
ein Freikunknetz in der Fußgängerzone auf Kosten und Umsetzbarkeit sowie unter Einbeziehung 
der Mitglieder der Werbegemeinschaft Stadt Dormagen zu prüfen und darüber hinaus den Aufbau 
eines „Dormagener Bürgernetzes" zu initiieren. 
Eine mögliche Kooperation mit dem gemeinnützigen Freifunk Rheinland e.V. und der 
Werbegemeinschaft Stadt Dormagen ist zu unterstützen. 
Als positives Beispiel dient hier die Freifunkinitiative der Stadt Arnsberg.

Begründung
Mit geringem technischen Aufwand und überschaubaren Kosten kann über dieses Mittel ein freies 
WLAN-Netz in der Fußgängerzone zur Verfügung gestellt werden. Dieses soll aus Freifunk-
Routern der Lokalitäten und Einrichtung von WSD-Mitgliedern in Verbindung mit den städtischen 
Routern (z.B. die des Historischen-, Neues Rathauses und der Stadtbibliothek) aufgebaut 
werden, sodass der Bereich von der "KÖ" über die Rathaus-Galerie bis hin zur Stadtbibliothek mit 
freiem WLAN versorgt werden kann. 

„Freifunk“ bietet die Möglichkeit, private und geschäftliche Internetzugänge durch spezielle 
Zugangspunktrouter sicher für die eigenen Daten und unabhängig vom eigenen Netzwerk für 
Dritte kostenfrei zu öffnen.
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Besonders für Gastronomen und Einzelhändler ist dies ein attraktives Angebot, um auf diese 
Weise einen freien und kostenlosen Internetzugang ohne Anmeldung für Ihre Kunden und 
Besucher der Innenstadt im Bereich der Fußgängerzone und Innenstadt möglich zu machen. 

Weitere Erläuterungen: 

Freifunk ist eine nicht-kommerzielle Initiative zum Ausbau eines selbstverwalteten, öffentlichen, 
freien Kommunikationsnetzes, i.d.R. auf Basis von strahlungsarmen, schnellen, nicht 
lizenzpflichtigen WLAN-Technologien. 
Durch die Unterstützung der Stadt Dormagen soll es möglich werden, Rahmenbedingungen für 
dieses bürgerschaftliche Engagement zu schaffen und zu fördern.

Dadurch ergeben sich folgende konkrete Vorteile für Dormagen: 

- Soziales 
Eine Unterstützung der Freifunk Initiative fördert die digitale Teilhabe. Es bietet jedem Menschen 
Zugang zu moderner Kommunikation und digitaler Partizipation.

- Steigerung der Standortattraktivität 
Das Vorhandensein eines frei zugänglichen Internetzugangs, trägt in Dormagen zu einer  
Attraktivitätssteigerung für Anwohner und Touristen bei und dient damit direkt der  
Standortförderung.

- Umwelt 
Eine hohe Verbreitung von Freifunk-Routern senkt Strahlenbelastung und Stromverbrauch, da 
nicht mehr jede Wohneinheit einen separaten WLAN-Router benötigt.

- Sicherheit 
Durch die Kooperation mit dem Freifunk Rheinland e.V. werden die Stadt und die Betreiber der 
Freifunk-Router von der Störerhaftung befreit. Der Datenverkehr wird sicher verschlüsselt und an 
die Infrastruktur des Vereins weitergeleitet.

- Kosten  
Die Stadt Dormagen kann den Freifunk-Ausbau mit dem Kauf von Routern unterstützen.  
Für diese sind einmalig ca. 40€/Stück zu veranschlagen. Weiterhin kann die Stadt mit 
Übernahme der Stromkosten das Projekt finanzieren (ca. 3€ im Jahr/Stück). 

Mit freundlichen Grüßen

Rafael Kazior 
Fraktionsvorsitzender




